
 

 

 

 

 

Sehr geehrte Eltern,  
liebe Erziehungsberechtigte, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 
 

 

wir beginnen den Unterricht nach den Herbstferien, so wie wir ihn vor den Herbstferien beendet haben. Dies 
erfordert von allen Beteiligten ein großes Verantwortungsbewusstsein. Da das Infektionsgeschehen weiter zu-
genommen hat, gilt mit Blick auf den Herbst und Winter für uns folgende Vorgehensweise: Wenn Landau den 
Wert von 35 Infektionen pro 100.000 Einwohner in den letzten sieben Tagen übersteigt, tritt unverzüglich eine 
Task Force zusammen. Sie empfiehlt geeignete Maßnahmen, die anschließend umgesetzt werden.  
Wichtig ist: Eine Überschreitung der Inzidenz von 35 Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner in den letzten sie-
ben Tagen bedeutet nicht automatisch, dass es Maßnahmen für Schulen geben muss. Denn es ist ein Unter-
schied, ob eine bestimmte Inzidenz durch ein singuläres, eindeutig lokalisierbares Ereignis, etwa in einem ein-
zelnen Gewerbebetrieb, oder durch ein breites Infektionsgeschehen innerhalb der Bevölkerung hervorgerufen 
wurde. Zu den Empfehlungen, die die Task Force aussprechen kann, gehören beispielsweise das Tragen einer 
Mund-Nasen-Schutzbedeckung im Unterricht, aber auch der Übergang in einen Wechsel zwischen Fern- und 
Präsenzunterricht.  
 
Unterrichtsorganisation 
Für den kommenden Montag, den 26.10.2020, planen wir die Fortsetzung des Unterrichts mit allen Schülerin-
nen und Schülern. Im folgenden Elternbrief möchten wir Ihnen wichtige Informationen für die kommenden 
Tage und Wochen zukommen lassen. Bitte besprechen Sie mit Ihren Kindern die Wichtigkeit der Umsetzung 
von Schutz- und Hygienemaßnahmen. 

Hygiene- und Schutzmaßnahmen und Lüftungskonzept für Herbst und Winter 

Die Expertenkommission weist darauf hin, dass auch im Herbst/Winter und bei kühlen Temperaturen, die 

Stoßlüftung/Querstromlüftung besonders wichtig und für Schülerinnen und Schüler zumutbar ist. Die Raum-

luft kühlt beim Stoßlüften/Querlüften in Räumen über wenige Minuten nur um ca. 2-3 Grad ab, was für die 

Schülerinnen und Schüler gesundheitlich unproblematisch ist. Eine der Witterung angepasste Kleidung (evtl. 

Jacke und Mütze, Schal) ist für Schülerinnen und Schüler ausreichend, um den kurzfristigen Temperaturunter-

schied im Klassenraum auszugleichen. Ein 2-3facher Luftwechsel kann bei einer Querstromlüftung beispiels-

weise über gegenüberliegende Fenster/Türen in nur wenigen Minuten erreicht werden und hilft die Viruskon-

zentration und das damit verbundene Infektionsrisiko wesentlich zu reduzieren. Die Dauer der Lüftung und die 

Anzahl der Lüftungsintervalle sind situationsabhängig (3 bis 5 Minuten), je nach Ausgangslage anzusetzen 

(Einzelstunde, Doppelstunde, Anzahl der Schülerinnen und Schüler im Raum etc.) Dauerhafter Durchzug sollte 

vermieden werden. Verantwortlich für das Lüften ist die im Raum anwesende Lehrkraft. 
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Das Festlegen fixer Intervalle hilft dabei, das Lüftungskonzept gewissenhaft umzusetzen.  

 

Bitte lüften Sie: 

    1. Lüftung 2. Lüftung 3. Lüftung 4. Lüftung 5. Lüftung 

Einzelstunde in Minute 0 - 5 20 - 25 40 - 45    

        
Doppelstunde In Minute 0 - 5 20 - 25 40 - 45 60 - 65 Pause 

                                                                                                                                               
Danach sollten die Fenster wieder vollständig geschlossen werden. 

 

Neben dem Lüften stellt das Einhalten des Mindestabstands von 1,5 Meter (kein Drängeln, Schubsen, Berüh-

ren von anderen Mitschülerinnen und Mitschülern, direkt nach der Händehygiene zum zugewiesenen Arbeits-

platz gehen), die Hygiene- Maßnahmen (Husten- und Niesen in die Armbeuge oder ein Taschentuch sowie das 

regelmäßige und sachgemäße Waschen bzw. Desinfizieren der Hände) und das Tragen der Alltagsmaske im 

Schulhof, in den Fluren und Gängen, beim Schülertransport und an den Bushaltestellen auch weiterhin die ef-

fektivsten Präventionsmaßnahme dar.  Es bleibt jedem freigestellt auch während des Unterrichts die Maske auf 

freiwilliger Basis zu tragen. Deshalb weisen wir nochmals darauf hin, dass jedes Kind seine Maske von zu Hause 

mitbringt und eine zusätzliche Ersatzmaske in der Schultasche mitführt. Im Unterricht ist das Einhalten des fes-

ten Sitzplans neben der Kontaktreduzierung auch aus Gründen der Nachverfolgung und eventuell angeordne-

ter Quarantänemaßnahmen von Bedeutung. 

 

Die Klassenzimmer sind ausreichend mit Seife, Papierhandtüchern und Desinfektionsmittel ausgestattet. Die 

Hygienemittel befinden sich im Lehrerarbeitsmittelraum oder können am Sekretariat abgeholt werden. Die 

leeren Desinfektionsmittelspender sind zum Wiederauffüllen zurückzubringen. 

 

Nach den Herbstferien werden die Klassenräume und Haupteingangstüren wieder verschlossen. Zur ersten 

Unterrichtsstunde und nach der Pause warten die Schülerinnen und Schüler im Pausenhof, in der Nähe des Auf-

gangs des folgenden Unterrichtsraums auf ihre Lehrkraft, um gemeinsam in den Unterrichtsraum zu gehen. Die 

einzelnen Unterrichtsgruppen halten ausreichend Abstand voneinander.  

 

Sollte es wetterbedingt zu einer Regenpause kommen gilt folgende Regelung: 

 die Klassen 5 - 7 verlassen das Klassenzimmer und halten sich unter den Überdachungen auf. 

 die Klassen 8 - 12 bleiben im Klassenzimmer. Zwei Schülerinnen oder Schüler (Klassensprecher) wer-

den mit der Aufgabe betraut, das Geschehen zu beaufsichtigen und im Notfall eine Pausenaufsicht zu 

informieren. 

 

Lehrer-Eltern-Schülergespräche 

Die konstruktive Zusammenarbeit von Elternhaus und Schule bildet eine wichtige Säule für den schulischen 

Erfolg Ihrer Kinder. Wir werden deshalb die kommenden Lehrer-Eltern-Schülergespräche am 19.11.2020 und 

20.11.2020 digital (Teams-Videokonferenz) durchführen. Sie erhalten dazu entsprechende Informationen 

durch die Klassenleitungen. 
 

Grundlage für unsere weiteren Entscheidungen bildet die Entwicklung des Infektionsgeschehens und die Vorga-
ben der Behörden. In diesem Zusammenhang möchten wir die Bitte weiterleiten, die Corona-Warn-App zur Un-

terbrechung von Infektionsketten zu nutzen. 
Wir wünschen Ihnen, euch und uns die nötige Kraft zur Bewältigung der Herausforderungen  

und vor allem Gesundheit  
 

   Für die Schulleitung     Für die Eltern           Für das Kollegium 
M. Schabowski, Rektor        A. Blädel, SEB-Vorsitzende               A. Haltmayer, ÖPR-Vorsitzende 
 


